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Der Freischütz von Völksen - Hermannshof Völksen

Teufelsaugen im deutschen Wald

Die Oper "Der Freischütz" handelt von gefährlichen deutschen

Sehnsüchten. Im niedersächsischen Völksen nahe Hannover hat sich

auf dem Hermannshof "Die Compagnie" des Stoffes in höchst eigener

Weise angenommen. Wer wissen will, wie stark und schön freies

Theater sein kann, kommt um einen Besuch nicht herum.

Von Michael Laages

"Der Freischütz von Völksen" von "Die Compagnie" auf dem Hermannshof in Völksen bei Hannover

© Katrin Ribbe

1. August 2024. Von ganz viel Bild-Magie und Bühnenzauber war die Rede,

nachdem vor zwei Wochen "Der Freischütz“, Carl Maria von Webers

romantische Oper, Premiere hatte bei den Bregenzer Festspielen. Philipp

Stölzl, Regisseur und Bühnenbildner, hatte das schwäbische Meer mitspielen

lassen, der Bodensee persönlich stand sozusagen auf der Besetzungsliste. Und
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auch Eutin, Geburtsstadt des Komponisten von Weber, zeigt gerade die

klassisch-deutsche Oper, die auf einer der Novellen aus dem "Gespensterbuch“

von August Apel basiert, zuerst 1810 erschienen.

Wie, wenn jemand zufällig beide neuen Versuche mit dem "Freischütz“

gesehen hätte – und nun auch noch den Ausflug nach Völksen und auf den

"Hermannshof“ unternähme, diesen Ort von "Kunst und Begegnung“, der seit

Jahren Spielort ist für "Die Compagnie“? Eine "Wolfsschlucht“-Bühne wie die in

Völksen jedenfalls hätte der Reisende nirgends und nie zu sehen bekommen.

So etwas wie diesen Spiel-Raum kann kein Bühnenbild simulieren.

Büromensch wird Jägersmann

Abseits nämlich von Herrenhaus und Streuobstwiese, abseits auch vom Geist

des Worpswede-Künstlers Bernhard Hoetger, der das Landgut gestaltete vor

über hundert Jahren, gibt es am Rande vom "Hermannshof“ mehrere kleine

Steinbrüche. In einem von ihnen spielt "Der Freischütz von Völksen“. Und wenn

Wilhelm, der verzweifelte Büro-Mensch, der unbedingt zum deutschen

Jägersmann werden muss, um Käthchen zu erobern, des Erbförsters

Töchterlein, gegen Ende in die Tiefe dieses Steinbruches hinein und hinauf

klettert, um mit Teufels Hilfe die magisch-unfehlbaren "Freikugeln“ zu gießen

am gefährlichen Kreuzweg, dann gewinnt die Inszenierung von Serkan

Salihoglu eine Energie, die über jede Illusion hinausgeht.

Deutsche Sehnsüchte, lebensgefährlich seit so vielen Jahrhunderten, scheinen

auf im Feuer der Kugelgießerei vor grausam glimmenden Teufelsaugen. Und

durch den dichten deutschen Wald um die Wolfs- und Steinbruch-Schlucht

herum wandern wir vielleicht ein bisschen beunruhigt zurück, hinauf zum

Gartenhaus des historischen Landguts.
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